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Terminhinweise

Wiederholung

Mittwoch, 21. April, 9 Uhr, Alte Messe Miinchen, Kongresshalle
Sozialreferent Friedrich Graffe und Stadtschulratin Elisabeth Weil3-Sollner
erdffnen den Fachtag , Kinder haben Rechte — Rlckblicke, Einblicke und
Ausblicke" Der Fachtag bildet den Abschluss des Mlnchner Kinderrechte-
jahres 2009/2010. Nahere Infos: www.muenchen.de/kinderbeauftragte
oder Telefon 2 33-4 95 55 oder -4 95 33.

Wiederholung

Mittwoch, 21. April, 9.15 Uhr,

Seniorenbeirat, BurgstraRe 4, Besprechungsraum 200, 2. Stock
Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt Minchen. Auf
der Tagesordnung steht u.a. das Referat ,Technische Systeme der hausli-
chen Betreuung” von Dr. Karin Tonn, Technische Universitat Minchen, und
der Bericht vom Fachgesprach "Arztliche und facharztliche Versorgung in
Munchner Alten- und Pflegeheimen”

Wiederholung

Mittwoch, 21. April, 11 Uhr, Referat fir Arbeit und Wirtschaft,
Zimmer 6.12, Herzog-Wilhelm-Straf3e 15

Dieter Reiter, Referent fur Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt
Munchen, berichtet in einem Pressegesprach Uber sein erstes Jahr im
Amt, Uber seine Erfahrungen, Herausforderungen und kinftige Projekte.

Mittwoch, 21. April, 14 Uhr, Moosacher StralRe 42

(auf dem Areal der Knorr-Bremse AG)

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) spricht in Vertretung des Oberblrger
meisters GruRworte zum Richtfest flir das ,Leonardo Royal Hotel” der
investa Projektentwicklungs- und Verwaltungs GmbH.

Wiederholung

Mittwoch, 21. April, 14.30 Uhr,

Mensa des Schulzentrums an der Quiddestralie 4

Festakt zum Abschluss der Instandsetzung und Sanierung des Schulzen-
trums an der QuiddestralR3e 4. Nach der BegriRung durch die Leiterin des
Stadtischen Wernervon-Siemens-Gymnasiums, Margot Obermeier, halt
Birgermeisterin Christine Strobl die Festrede. Im Anschluss sprechen
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Baureferentin Rosemarie Hingerl und Stadtschulratin Elisabeth Weif3-Soll-
ner. Das festliche Rahmenprogramm gestalten die drei Schulen des Schul-
zentrums: Das Stadtische Wernervon-Siemens-Gymnasium, die Stadti-
sche Wernervon-Siemens-Realschule und die Stadtische Schulartunabhéan-
gige Orientierungsstufe.

Wiederholung

Mittwoch, 21. April, 19 Uhr,

Versicherungskammer, Maximilianstrale 53

Blrgermeisterin Christine Strobl spricht zur Eréffnung der Ausstellung
.Hast Du meine Alpen gesehen? Eine judische Beziehungsgeschichte'
Diese Ausstellung riickt die Bedeutung judischer Bergsteiger, Kinstler,
Tourismuspioniere, Intellektueller und Forscher bei der Entdeckung und
Erschlielsung der Alpen ins Rampenlicht und 1adt damit zu einer Neuent-
deckung des Alpinismus ein.

Wiederholung

Mittwoch, 21. April, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, PrinzregentenstralRe 60

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) spricht in Vertretung des Oberblrgermei-
sters GruRworte zur Erdffnung der Ausstellung , Samantha Dietmar. Uber
Vieles. Und Nichts” Des weiteren sprechen Michael Buhrs, Direktor Mu-
seum Villa Stuck, und Sabine Schmid, Kuratorin der Ausstellung. Ab 21 Uhr
gibt die Elektroband ,, Stullenheimer” aus Stuttgart und Berlin ein Konzert.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Mittwoch, 21. April,
um 11 Uhr.

Donnerstag, 22. April, 11.30 Uhr, Ratstrinkstube

Pressekonferenz der CSD-Veranstalter mit Schirmherr Oberblrgermeister
Christian Ude zum Jubildaums-CSD ,,30 Jahre Christopher Street Day” am
17./18. Juli. Vorgestellt wird das CSD-Motto und das CSD-Plakat, das als
Siegerentwurf aus einem Wettbewerb der Stadtischen Berufsfachschule
far Kommunikationsdesign hervorging. Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Pressekonferenz sind neben Oberblrgermeister Christian Ude Rita
Braaz, Thomas NiederbUhl, die Fernsehmoderatorin Ramona Leil3 sowie
Irene Schoppmeier und Taina Hallfeld von der Stadtischen Berufsfachschu-
le fir Kommunikationsdesign.
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Freitag, 23. April, 9 Uhr, Rathaus, GroRer Sitzungssaal

Friedrich Graffe, Sozialreferent der Landeshauptstadt MUnchen, eréffnet
die Jahresprasentation 2010 des Verbundprojekts Perspektive Arbeit
(VPA). Die Veranstaltung steht unter demTitel ,, Soziale Stabilisierung und
berufliche Integration von langzeitarbeitslosen Menschen — Drei Jahre
Verbundprojekt Perspektive Arbeit in Minchen”

In einer Podiumsdiskussion, die sich an verschiedene Fachvortrage an-
schliel3t, diskutiert Friedrich Graffe mit Bernd Becking, Vorsitzender der
Geschaftsfiihrung der Agentur fir Arbeit Minchen, Jakob Grau, stellver-
tretender Geschaftsfihrer der ARGE, Dr. Susanne Koch, Institut fir Ar
beitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), und Claudia Thoma, Projektver-
treterin des Verbundprojekts. Das stadtisch finanzierte Verbundprojekt
Perspektive Arbeit hilft schwer vermittelbaren, langzeitarbeitslosen Men-
schen, eine existenzsichernde Beschaftigung aufzunehmen.

Freitag, 23. April, 10.25 Uhr, Graf-Lehndorff-StralRe 24
Stadtratin Monika Renner (SPD) gratuliert der Mtnchner Birgerin Anna
Dauser im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 23. April, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Im Rahmen einer Pressekonferenz prasentiert Blrgermeister Hep Mo-
natz eder die neue Fahrradkampagne der Landeshauptstadt Minchen und
gibt einen Uberblick tiber die kinftige Miinchner Radverkehrsforderung.
Unterstltzt wird er dabei von der beauftragten Agentur Helios: Geschéfts-
fUhrer Patrick Kofler stellt die genauen Inhalte und Héhepunkte der Kam-
pagne vor. Fur fachliche Rickfragen steht Norbert Bieling, Leiter der
Hauptabteilung StraRenverkehr im stadtischen Kreisverwaltungsreferat,
zur Verflgung.

Die neue Fahrradkampagne soll die Ziele der Minchner Radverkehrsférde-
rung auf erfrischende, Uberraschende, mitreilRende, einmalige und dabei
doch auch typisch miinchnerische Art in die Offentlichkeit transportieren.
Bis zum Jahr 2015 strebt die bayerische Landeshauptstadt eine Erhdhung
des Radverkehrsanteils am Gesamtverkehr (modal split) von derzeit 14
Prozent (laut bundesweiter Verkehrserhebung , Mobilitat in Deutschland,
MiD, 2008) auf bis zu 20 Prozent an. Erreicht werden soll dieses ambitio-
nierte Ziel durch einen konzentrierten Ausbau der Radverkehrsinfrastruk-
tur und durch ein intensives Marketing flir das Verkehrsmittel Fahrrad. Im
Anschluss an den offiziellen Teil besteht die Moglichkeit zu ,, sportlichen”
Fotomotiven und Einzelinterviews.

Der Termin ist auch fir Fotografen geeignet.
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Freitag, 23. April, 14 Uhr (Einlass ab 13.30 Uhr),
Kerschensteiner-Schulzentrum, Liebherrstralle 13

Stadtschulratin Elisabeth Weil3-Sollner spricht zur Eréffnung der Auftakt-
veranstaltung des Projekts , Einrichtung einer Kommunalen Servicestelle
Ubergangsmanagement” Es handelt sich dabei um ein Teilprojekt im Rah-
men des Minchner Projekts ,Lernen vor Ort" Die Veranstaltung tréagt den
Titel , Ubergédnge in Miinchen - Schule und dann?” Die Leiterin des Stadt-
jugendamts, Dr. Maria Kurz-Adam, spricht ein Grufdwort. Weitere Redner
sind der Leiter des Kommunalen Bildungsmanagements im Schulreferat,
Peter Scheifele, der Leiter des Minchner Projekts , Lernen vor Ort’ Wolf-
gang Brehmer, sowie Carl-August Graf von Kospoth, geschéaftsfliihrender
Vorstand der Eberhard von Kuenheim-Stiftung.

Den Inputvortrag halt Dr. Wilfried Kruse von der Sozialforschungsstelle
Dortmund, Fachbereich ,,Arbeit und Bildung in Europa”

Burgerangelegenheiten

Dienstag, 27. April, 19 Uhr,
Gaststatte ,, Zunfthaus”, Thalkirchner Stral3e 76
Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 27. April, 18 bis 19 Uhr, Biirgerbiiro, SchellingstralRe 28 a
Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 27. April, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschaftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 27. April, 19.30 Uhr,
Freizeittreff Freimann, BurmesterstralRe 27
Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Dienstag, 27. April, 19 Uhr, Taverne ,,Odyssee”, Bad-Kreuther-Stral3e 8
Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Biirgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.
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Dienstag, 27. April, 19 Uhr, Gasthof ,, Zur Post’, Bodenseestralde 4 a
Birgerversammlung fir den Stadtbezirk 21 (Pasing - Obermenzing), Be-
zirksteil Pasing. Zu Beginn der Versammlung informieren Alexander Reissl,
Vorsitzender der SPD-Fraktion im Stadtrat, und Christian Mdller, Bezirks-
ausschussvorsitzender, Uber den Stadtbezirk. Die Leitung der Versamm-
lung Ubernimmt der Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Alexander
Reissl.

Biirgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Blrgerinnen und Blrgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-
StraRenverkehr, Minchner Verkehrsgesellschaft-Offentlicher Nahverkehr,
Polizeiinspektion, Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende
Christian Mdiller. Die Beschwerdestelle fir Probleme in der Altenpflege
steht ebenso ab 18 Uhr Blrgerinnen und Blrgern flr Fragen zur Verfi-

gung.

Meldungen

Informationsveranstaltung ,EU-Forderung fiir biirgerschaftliches
Engagement fiir Europa”

(20.4.2010) Das Europe Direct Informationszentrum Muanchen und Ober
bayern informiert am 27 April , 13 Uhr, mit einer Veranstaltung in der Seidl-
villa Uber ,EU-Forderung fir blrgerschaftliches Engagement fir Europa’
Die Veranstaltung richtet sich an Vertreterinnen und Vertreter zivilgesell-
schaftlicher Organisationen. Christine Wingert-Beckmann, Leiterin der
Kontaktstelle Deutschland , Europa fir Blrgerinnen und Blrger’ wird das
Forderprogramm vorstellen.

Die Veranstaltung bietet im ersten Teil einen Uberblick Uber Initiativen und
Forderprogramme der Européaischen Union (EU), die sich speziell an zivil-
gesellschaftliche Organisationen richten und in unterschiedlicher Weise
blUrgerschaftliches Engagement fordern. Im zweiten Teil werden vertiefen-
de Informationen angeboten. Diese richten sich an Projekttrager, die be-
reits in landertbergreifende Kooperationsprojekte eingebunden sind oder
diese planen und sich auf eine Antragstellung bei der EU vorbereiten
maochten.

Eine Anmeldung ist flr beide Veranstaltungsteile erforderlich; fir Teil zwei
wird ein Kostenbeitrag von 15 Euro berechnet. Das Europe Direct Informa-
tionszentrum Minchen und Oberbayern wird gemeinsam vom Referat fir
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Arbeit und Wirtschaft und vom Kulturreferat getragen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung: Europe Direct Informationszentrum Munchen und
Oberbayern,Telefon 4 80 98 33 79, europe- direct@muenchen.de.

Girls’ Day im Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung

(20.4.2010) Im Rahmen des bundesweiten Girls’ Day am 22. April besu-
chen 20 Schulerinnen der 8. Jahrgangsstufe des Stadtischen Sophie-
Scholl-Gymnasiums das Referat flr Stadtplanung und Bauordnung. Was
machen eigentlich Stadtplanerinnen? Wie arbeiten Verkehrsplanerinnen?
Wie vermittelt die Mlnchner Stadtbauratin und Chefin von zirka 700 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, Professorin Dr. (l) Elisabeth Merk, Jugend-
lichen die stadtebauliche Planung des Jidischen Zentrums am St.-Jakobs-
Platz?

Das kénnen die 14- bis 16-jahrigen Madchen beim Girls’ Day im Referat fur
Stadtplanung und Bauordnung erfahren. Neben einem Ein- und Uberblick
in die interdisziplinare Arbeit von Stadtplanerinnen und Stadtplanern neh-
men die Jugendlichen an einer Planungsaufgabe teil. Die Madchen fiihren
selbststandig FulRverkehrszahlungen in der Innenstadt durch und werten
diese gemeinsam mit Stadtplanerinnen aus. Dabei werden Zusammen-
hange zwischen den Wegen, die man in der Innenstadt zurlcklegt und der
Ladenstruktur und -vielfalt hergestellt. Fur die Stadt- und Verkehrsplanung
sind solche ,,Basis-Arbeiten” wichtig, denn sie bilden die Grundlagen flr
die Entwicklung konkreter Konzepte und Mafinahmen zur Verbesserung
der Lebensqualitat der Menschen, die in Mlinchen unterwegs sind —

einer Aufgabe des Planungsreferates. Die Bilder vom Girls' Day sind ab
23. April im Internet unter www.zukunft-findet-stadt.de/bilder/girlsday._
2010.html/. Infos zur Veranstaltung unter www.muenchen.de/plantreff,
www.girls-day.de

Achtung Redaktionen: Von 10.45 bis 11.15 Uhr sind Pressevertreter herz-
lich eingeladen. Stadtbauratin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk stellt den
Madchen die stadtebauliche Planung des Jidischen Zentrums am St.-Ja-
kobs-Platz vor. Treffpunkt: Platz vor dem Eingang zur Synagoge, 10.45 Uhr.

Theaterforum Miinchner Stadtbibliothek: Franz Welser-Most
(20.4.2010) Am Montag, 26. April, 19.30 Uhr, ist Franz Welser-Md&st, Diri-
gent und designerter Intendant der Wiener Staatsoper, zu Gast beim Thea-
terforum Munchner Stadtbibliothek in der Black Box, Gasteig, Rosenhei-
mer StralRe 5. Er spricht mit Bernhard Neuhoff (BR-Klassik) Uber seine
Plane flr die Wiener Staatsoper und Uber seinen klnstlerischen Weg.
Eintrittskarten zu 5 Euro, ermaldigt 4 Euro, gibt es bei bei Miinchen Ticket,
Telefon 54 81 81 81.
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.Gott der sudlichen Zonen"” — so umschrieb Gustav Mahler das Amt des
Wiener Hofoperndirektors. Wer dort Generalmusikdirektor ist, hat eine der
begehrtesten Positionen des Musiklebens inne. Ab kommender Saison
wird Franz WelserMost, der aufserdem mit dem Cleveland-Orchestra ei-
nes der renommiertesten Orchester der USA leitet, als Generalmusikdi-
rektor an der Seite des designierten Direktors Dominique Meyer die Ge-
schicke der Wiener Staatsoper bestimmen.

Auch in Minchen ist Franz Welser-Mdst regelmaliig zu Gast. Mit dem
Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, das er am 29. und 30.
April wieder dirigieren wird, verbindet ihn eine langjahrige Partnerschaft. In
Munchen hat Welse-Mdst auch studiert. Am meisten habe er gelernt, als
er sich in den Proben von Sergiu Celibidache, Sir Colin Davis und Wolfgang
Sawallisch herumgetrieben habe.

Urspringlich hatte Welser-Mdst, der 1960 geboren wurde, Geiger werden
wollen. Doch mit 18 hatte er einen schweren Autounfall, der ihn die Be-
weglichkeit in mehreren Fingern kostete. Welse-Most verlegte sich aufs
Dirigieren und gelangte schnell zu gro3em Erfolg. Herbert von Karajan for
derte ihn, und bereits 1985 gab er mit Mitte 20 sein Debut bei den Salzbur
ger Festspielen. Nach einem ersten Engagement im schwedischen Norr-
koping gelang Welser-Mést mit nur 30 Jahren der Sprung auf die interna-
tionale Bihne, als ihn 1990 das London Philharmonic Orchestra zum Mu-
sikdirektor ernannte. Dort allerdings schied er nach kulturpolitischen Que-
relen 1996 wieder aus. In Zurich, wo er von 1995 bis 2008 Musikchef war,
etablierte er sich endgliltig als weltweit gefragter Pultstar.

Das Gesprach wird aufgezeichnet und am 30. April um 19.05 auf BR-Klas-
sik gesendet. Das Theaterforum wird von der Mlnchner Stadtbibliothek

in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk veranstaltet. Kontakt:
Mdinchner Stadtbibliothek, Veranstaltungen, Sabine Hahn, Telefon 4 80 98-
32 15 oder stb.veranstaltungen.kult@muenchen.de

Tanzfilm ,Lives of Performers” von Yvonne Rainer im Filmmuseum
(20.4.2010) Anlasslich der Ausstellung ,,Many many women” von Silke
Otto-Knapp im Kunstverein Minchen zeigt das Filmmuseum im Minchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, in der Reihe ,,Open Scene” am Don-
nerstag, 22. April, um 19 Uhr den Film , Lives of Performers” der amerika-
nischen Filmemacherin, Tanzerin und Choreografin Yvonne Rainer.

.Lives of Performers” (USA 1972; 90 Minuten, englische Originalfassung;
Drehbuch, Choreografie, Regie und Schnitt: Yvonne Rainer; Kamera und
Schnitt: Babette Mangolte. Mit Valda Setterfield, Shirley Soffer, Farnando
Torm) stellt ein filmisches Werk Yvonne Rainers (geboren 1934 in San Fran-
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cisco) am Ubergang von Performance zum Kino dar und steht damit ex-
emplarisch fur ihre Rolle als Avantgarde-Tanzerin, Choreografin und Experi-
mentalfilmerin. Der Film greift die Darstellungsmethoden des avantgardi-
stischen Tanzes und performative Elemente auf, um die Geschichte eines
Mannes zu erzahlen, der sich in zwei Frauen verliebt. Lena Zimmermann,
die Kuratorin der Ausstellung, halt eine kurze Einfihrung.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Kunstverein Miinchen
statt. Kartenvorbestellung ist moglich unter Telefon 2 33-9 64 50. Der Ein-
tritt kostet 4 Euro, ermaRigt 3 Euro.

Kunstforum Arabellapark: Ausstellung , Lebensraum - Bildraum*”
(20.4.2010) Vom 23. April bis 25. Juni prasentiert das Kunstforum Arabella-
park die Ausstellung , Lebensraum — Bildraum” mit Bildern des Munchner
Kinstlers und Kunstpadagogen Alfred Darda. Die Vernissage zur Ausstel-
lung findet am Freitag, 23. April, um 20 Uhr statt. Der Eintritt ist frei.
Alfred Darda verwendet haufig Fundstlcke aus der Natur, die einst
zweckgebunden entstanden sind und sich nun durch Verwitterung, Ero-
sion und andere Naturprozesse in einen ,,Zustand der Unschuld” zurick-
begeben haben. Diese Fundstlicke integriert er in seinen schopferischen
Prozess, der ein standiger Dialog zwischen Unbewusst und Bewusst ist.
Alfred Darda wird angeregt durch die Problematik der heutigen Zeit, in der
Lebensraum von Wenigen besetzt wird, die sich anmalden, Lebensbedin-
gungen von Vielen zu zerstoren. Dies ist ein aus seiner Sicht zentrales The-
ma. Letztlich ist die Kunst fiir Alfred Darda ein ideales Ubungsfeld fiir die
Lebenskunst, die zum eigentlichen Ergebnis aller BemUhung wird.

Alfred Darda erhielt bereits 1982 den Seerosenpreis der Stadt MUinchen.
Seit 2000 ist er Dozent an der Akademie Reichenhall und gibt Seminare
und Kurse. Neben der Ausstellung gibt es am Dienstag, 27. April, die Gele-
genheit, den Kinstler als Kunstpadagogen bei einem Vortrag mit Bildbei-
spielen zu erleben.

Am Dienstag, 27 April, 20 Uhr, findet zum Thema ,, Uber die Kreativitat zur
Lebenskunst” ein Begleitvortrag von Alfred Darda zur Ausstellung statt.
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen unter www.muenchner-stadt-
bibliothek.de/bogenhausen

Die Ausstellung , Lebensraum — Bildraum: Alfred Darda zeigt seine Arbei-
ten” ist Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr,
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, ge6ffnet. Der Eintritt ist frei.

Das Kunstforum Arabellapark ist eine Initiative der MUnchner Stadtbiblio-
thek und der Minchner Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16, Telefon
92 87 81-0, stb.bogenhausen.kult@muenchen.de.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Dienstag, 20. April 2010

Verbietet die EU tatsachlich ab Januar Kinderwagen auf
Rolltreppen?
Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 30.12.2009

Antwort Referat fiir Arbeit und Wirtschaft:

In Threr Anfrage vom 30.12.09 verweisen Sie auf eine europaische DIN-
Norm zur Sicherheit von Fahrtreppen, die nach einer Anderung zum
01.01.10 das Mitnehmen von Kinderwagen auf Rolltreppen verbieten soll.

Vorab bedanke ich mich fur die entsprechend meiner Zwischennachrichten
vom 19.01.10 und 16.02.10 gewahrten Terminverlangerungen.

Die von lhnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen
Angelegenheiten, die in den operativen Geschaftsbereich der Minchner
Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) fallen. Hierzu darf im Folgenden deren
Antwort wiedergegeben werden:

Frage 1:
Was besagt die DIN Norm EN 115 tatséchlich? Will die EU damit wirklich
ein Verbot der Mitnahme von Kinderwagen auf Rolltreppen durchsetzen?

Antwort der MVG:

Die DIN-Norm EN 115 schreibt vor, welche MalRnahmen an neuen Fahr
treppen zu ergreifen sind, damit die Sicherheit der Fahrgaste gewahrleistet
ist. In ihrer aktuellen Fassung beinhaltet die Norm die Forderung, ein Pikto-
gramm , Kinderwagen verboten” am Zugang zu den Fahrtreppen anzubrin-
gen.

Frage 2:
Wie kann eine DIN-Norm (berhaupt eine rechtliche Verpflichtung flr den
Fahrgast entfalten?

Antwort der MVG:
Rechtsgrundlage fur den Betrieb von Fahrtreppen ist das Gesetz Uber
technische Arbeitsmittel und Verbraucherprodukte (kurz GPSG) in Verbin-
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dung mit der entsprechenden Maschinenverordnung, die auf der Grundla-
ge von 8 14 GPSG erlassen wird. Die DIN-Norm beschreibt die erforderli-
chen Maflinahmen, um die Maschinenverordnung einzuhalten. Sie enthalt
selbst keine rechtliche Verpflichtung fir den Fahrgast, sondern definiert
den ,Stand der Technik” Im Ergebnis entsprechen neugebaute Rolltreppen
grundsatzlich nur noch dann dem ,,Stand der Technik’] wenn die Nutzung
mit Kinderwagen durch ein entsprechendes Piktogramm untersagt wird.

Frage 3:
Wie stellt sich die EU die Umsetzung an Bahnhdfen, die noch nicht mit
Aufzug ausgestattet sind bzw. deren Aufzug defekt ist, vor?

Antwort der MVG:
Welche Gedanken die EU bei diesem Thema bewegt, kann von der MVG
nicht beantwortet werden.

Frage 4:
Muss/Wird die MVG bzw. wie wird die MVG diese Norm umsetzen?

Antwort der MVG:

Die neue Norm gilt vorerst nur fur ab 01. Januar 2010 neu zugelassene
Fahrtreppen; allerdings haben die Hauptinitiatoren, ndmlich die Hersteller,
schon angekindigt, dass im nachsten Schritt auch die Norm fir bestehen-
de Anlagen entsprechend geandert werden soll.

Die MVG wird bis auf Weiteres das Verbotspiktogrammm an ihren Fahrtrep-
pen nicht anbringen und abwarten, ob die Zulassung neuer Fahrtreppen im
Laufe des Jahres 2010 tatsachlich daran scheitern sollte. Weitere Prifun-
gen und Klarungen laufen noch.

Frage 5:
Welche Auswirkungen kann ein Verstol3, z. B. bei einem Unfall, fiir den
Fahrgast haben?

Antwort der MVG:

Die Benutzung der Fahrtreppe setzt voraus, und das wird mittels Pikto-
gramm den Kunden schon immer mitgeteilt, dass sich der Fahrgast jeder
zeit am Handlauf festhalten muss und flr einen sicheren Stand sorgen
muss. Sollte es zu einem Unfall mit einem Kinderwagen kommen, so ist
zu prifen, ob eine schuldhafte Verletzung dieser Verpflichtung vorliegt.

Rathaus Umschau
Seite 11



Landeshauptstadt
MUnchen

Nachfrage - HeidemannstralRe — Wie viele Jahre gehen noch ins
Land, bis der Larmschutzwall geschlossen wird?
Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 5.2.2010

Antwort Kommunalreferat:

Mit Ihrer im folgenden genannten Nachfrage haben Sie den Larmschutz-
wall an der Heidemannstralie angesprochen.

. Es ist wieder — seit meiner letzten Anfrage in dieser Sache — ein ganzes
Jahr ins Land gegangen und der Larmschutzwall an der HeidemannstralSe
ist immer noch nicht geschlossen! Und das, weil das ausschlief3lich zum
Zweck des Stralsenausbaus von der Stadt vor Jahrzehnten erworbene
Anwesen Heidemannstralse 207 von der Stadtverwaltung so ,geschickt’
vermietet wurde, dass es offensichtlich noch immer nicht gerdumt werden
konnte. Der Ausbau der HeidemannstralSe ist langst fertig, der Larm-
schutzwall fir den Schutz der dahinter liegenden Wohnbebauung auch, nur
die Liicke mit dem Haus Heidemannstralse 207 besteht nach wie vor, der
Larmschutz flir viele Anwohner ist deshalb unzureichend, von der mangel-
haften Optik ganz abgesehen.”

Die oben genannte schriftliche Anfrage an den Herrn Oberblrgermeister
wurde an mich weitergeleitet. Auf die von Ihnen aufgeworfenen Fragen
nehme ich im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Gibt es zwischenzeitlich Ergebnisse bzw. irgendwelche Entscheidungen
tber die, bzw. zur Beendigung des Mietvertrages flir das Anwesen Heide-
mannstralse 2077

Antwort:
Ja. Da die Ergebnisse dieser Verhandlungen aber dem Datenschutz unter
liegen, werden Sie in einem persdnlichen Brief davon unterrichtet.

Frage 2:

Wann ist jetzt, Anfang 2010, nach Stand der Dinge davon auszugehen,
dass die Rdaumung des Hauses Heidemannstralde 207 nunmehr erfolgen
kann, damit der halbfertige Larmschutzwall endlich geschlossen werden
kann?

Rathaus Umschau
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Landeshauptstadt
MUnchen

Antwort:

Nach derzeitigen Stand der Dinge kann ein Zeitpunkt zur Raumung nicht
abgeschéatzt werden, siehe oben Antwort zu Frage 1. Die Begrindung dazu
wir [hnen in dem persoénlichen Brief dargelegt.

Rathaus Umschau
Seite 13



Landeshauptstadt
MUnchen

Pramien fiir die Verkehrsiiberwachung
Anfrage Stadtrat Thomas Hummel (Bayernpartei) vom 22.1.2010

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Mit lhrer Anfrage vom 22.01.2010 mochten Sie unter Hinweis auf ein ent-
sprechendes Verfahren in der hessischen Gemeinde Burghaun geklart ha-
ben, ob die Landeshauptstadt Minchen einem Hersteller von Geschwin-
digkeitsmessgeraten Pramien zahlen wiirde, wenn der Hersteller die Ge-
schwindigkeitsmessgerate zunachst der Gemeinde kostenlos zur Verfu-
gung stellt und letztlich Uber die Beteiligung an den Bufigeldern eine Art
Leasingrate bekommen wirde.

Ilhre in diesem Zusammenhang gestellten Fragen darf ich lhnen im Auftrag
des Herrn Oberblrgermeisters wie folgt beantworten:

Da lhre Fragen 1 — 3 jeweils zwei Fragen beinhalten, hab ich sie zum bes-
seren Verstandnis immer in a. und b. untergliedert.

Frage 1 a:
Waére eine derartige Zusammenarbeit mit dem Hersteller von Radargeré-
ten nach bayerischem Recht (iberhaupt zuldssig?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:
Wie Sie bereits selbst festgestellt haben, ist die Zusammenarbeit mit Pri-
vaten unter engen Voraussetzungen maoglich.

Unabhangig von allen sonstigen Voraussetzung, ware die Festlegung von
Ort, Zeit und Umfang der Geschwindigkeitsmessung der Gemeinde vorbe-
halten.

Frage 1b:
Wenn ja, gibt es im Minchner Stadtrecht Vorschriften, die dies ausdrtick-
lich zulassen oder verbieten?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:
Nein.

Rathaus Umschau
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Landeshauptstadt
MUnchen

Frage 2 a:
Gibt es in Miinchen bereits eine dhnliche Zusammenarbeit, in der private
Unternehmen von der Feststellung von Verkehrsverstél3en profitieren?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:

Grundsatzlich nein, aulRer bei Abschleppungen. Hier werden Abschleppun-
ternehmen, die auf Grund eines Ausschreibungsverfahrens den Zuschlag
bekommen haben, beauftragt.

Ob abgeschleppt wird, entscheidet jedoch die Polizei, nicht die stadtische
VerkehrsUberwachung. Demzufolge wird die Abrechnung der Abschlep-
pungen vom Polizeiverwaltungsamt durchgefihrt.

Frage 2 b:

Wenn ja, wie wird in diesen Féllen sichergestellt, dass sich die Uberwa-
chung am zu grundeliegenden Schutzgut orientiert und nicht an finanziellen
Aspekten?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:
Entfallt, siehe 2 a.

Frage 3 a:
Konnte sich die Landeshauptstadt — sofern nach oben gesagtem zulassig,
aber noch nicht umgesetzt — grundsétzlich eine derartige Vorgehensweise
vorstellen?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:
Nein.

Frage 3 b:
Wenn ja, in welchen Bereichen (z.B. Parkverstél3e oder Geschwindigkeits-
Ubertretungen)?

Antwort des Kreisverwaltungsreferates:

Entfallt, siehe 3 a.

Wir bitten, von den Ausfiihrungen Kenntnis zu nehmen und gehen davon
aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Rathaus Umschau
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Josef Schmid Ursula Sabathil Beatrix Burkhardt

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberblrgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Miinchen 20.04.10

Antrag zur dringlichen Behandlung
fiir den Schul- und Sportausschuss
am 05.05.10

Boykottiert die Stadt den weiteren Ausbau der Ganztagsangebote
an den Grund- und Hauptschulen?

Dem Stadtrat wird dargestellt:

1. Ist die Aussage, dass die Landeshauptstadt Minchen die erforderlichen Antrage zum
weiteren Ausbau der Ganztagsangebote/-klassen an den Grund- und Hauptschulen
nicht unterschreibt, zutreffend?

2. Wenn ja, warum halt sich die Landeshauptstadt Miinchen als einzige Kommune nicht
an die Vereinbarung zwischen Kultusministerium und Bayerischem Stadtetag?

3. Wenn ja, wie ist diese Weigerung mit dem Anspruch der Landeshauptstadt Munchen,
die Ganztagsangebote bedarfsgerecht auszubauen, in Einklang zu bringen.

4. Wenn ja, wie will die Stadt ihr Verhalten den Eltern und Kindern, die eine
Ganztagsbetreuung brauchen, erklaren — insbesondere vor dem Hintergrund des
eklatanten Mangels an Hortplatzen?

Begriindung:

Aufgrund einer Nachfrage seitens des Bayerischen Staatsministers fur Unterricht und Kultus
beim Vorsitzenden der CSU-Stadtratsfraktion haben wir erfahren, dass die
Landeshauptstadt Minchen die erforderlichen Antrdge zum weiteren Ausbau der
Ganztagsangebote/-klassen an Grund- und Hauptschulen nicht unterschreibt. Hintergrund
seien die 5.000 € Kostenbeteiligung, die die Kommunen pro Gruppe/Klasse leisten missen.

Die Landeshauptstadt schert damit aus der Vereinbarung zwischen Staatsministerium und
Bayerischem Stadtetag aus, die diesen Zuschuss i.H.v. 5.000 € festlegt und die erst kiirz-
lich anlasslich der Revisionsgesprache bestatigt wurde.

Josef Schmid, Stadtrat Ursula Sabathil, Stadtratin Beatrix Burkhardt
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende Stadtratin

CSU-Stadtratsfraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Minchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de
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Marian Offman

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberblrgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Munchen Anfrage
20.04.10

Wendeodyssee fiir Bus 54 an der Miinchner Freiheit und kein Ende

Meine Anfrage zur Wendeodyssee des Busses 54 vom 20.12.2009 wurde am 8.
Marz 2010 beantwortet. Wichtigste Information war, dass nach Umstellung der Licht-
zeichenanlage der Bus 54 die dafur vorbereitete Wendeschleife unter dem Dach der
neuen Haltestelle an der Minchner Freiheit benutzen wirde.

AulRerdem haben die Planer vorgesehen, ,zunachst die Stabilitat des Busnetzes ei-
nige Wochen zu beobachten, wenn nétig zu korrigieren und erst dann die endgultige
Signalisierung flur die Hereinnahme der Buswende in das Haltestellendreieck zu be-
auftragen.”

Nun sind ,mehrere Wochen* langst vergangen und die endgtiltige Signalisierung hat-
te langst ausgefuhrt werden konnen. So drangt sich der Verdacht auf, dass das Zu-
warten der MVG mdglicherweise auf andere Ursachen zurlckzufuhren ist. So jeden-
falls wird aus deren Umfeld verlautet.

Ich frage daher den Oberblrgermeister:

1. Ist die Benutzung der vorhandenen Busspur im neuen Terminal aus feuerpoli-
zeilichen Grinden nicht zulassig?

2. Kann wegen der Uberlange des Metrobusses 54 das Wendemandver von der
Busspur des Terminals Uber die Leopoldstrale zur Weiterfahrt in stdlicher
Richtung nicht ausgefiihrt werden?

3. Hat die MVG schlichtweg vergessen, die vorgesehene Lichtschaltanlage vom
Kreisverwaltungsreferat genehmigen zu lassen?

gez.
Marian Offman, Stadtrat

CSU-Stadtratsfraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Miinchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de
Marian Offman; Nederlingerstr. 61; 80638 Minchen, email: marian@offman.org




DIE LINKE.

... mit links fiir ein solidarisches Miinchen

DIE LINKE im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen

Oberbirgermeister
Christian Ude

Rathaus
Marienplatz 8
80331 Minchen

Minchen, den 20.04.10

Anfrage: Militairwerbung an Miinchner Schulen?

Nach mir vorliegenden Informationen soll vom 03. bis 07. Mai an Miinchner Schulen
eine ,,Woche der Bundeswehr* stattfinden.

Werbeauftritte der Bundeswehr werden vielfach kritisiert. Insbesondere, weil
meistens keine Vertreterinnen einer gegenteiligen Ansicht (Vertreter von
Friedensinitiativen, Friedensforscher, Zivildienstleistende 0.34.) anwesend sein
diirfen und die Ansichten der Bundeswehr unwidersprochen stehen bleiben,
obwohl sie es gesellschaftlich keineswegs sind.

Zur Zeit laufen auBerdem Verhandlungen des Freistaates Bayern mit der
Bundeswehr, um ein ,,Kooperationsabkommen“ zu schlieBen (wie es z.B. mit NRW
bereits existiert), das Veranstaltungen mit der Bundeswehr fiir die Schulen wie fiir
die einzelnen Schiiler verpflichtend machen soll.

Vor diesem Hintergrund stelle ich folgende Fragen:

1. Beteiligen sich auch Schulen der Landeshauptstadt Miinchen an der ,,Woche
der Bundeswehr“?

2. Werden an diesen Schulen auch Vertreter von Positionen geladen, die denen
der Bundeswehr widersprechen?

3. Haben die Schiilerinnen und Schiiler die Moglichkeit, sich einer Teilnahme
an einer solchen Veranstaltung zu entziehen?

4. Haben die Schiilerinnen und Schiiler die Méglichkeit, der Abhaltung einer
solchen Veranstaltung zu widersprechen?

5. Wie hat die Landeshauptstadt Miinchen die Frage von Werbeveranstaltungen
der Bundeswehr bisher gehandhabt?

6. Wird die Landeshauptstadt Miinchen sich bei der Staatsregierung dafiir
einsetzen, Bundeswehrveranstaltungen wie bisher in die Entscheidung der
Schule zu stellen und nicht verpflichtend zu machen?

Dagmar Henn
Stadtratin DIE LINKE.



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Informationsveranstaltung „EU-Förderung für bürgerschaftliches  Engagement für Europa" 
	› Girls' Day im Referat für Stadtplanung und Bauordnung 
	Theaterforum Münchner Stadtbibliothek: Franz Welser-Möst 
	› Tanzfilm „Lives of Performers" von Yvonne Rainer im Filmmuseum 
	› Kunstforum Arabellapark: Ausstellung „Lebensraum - Bildraum" 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Verbietet die EU tatsächlich ab Januar Kinderwagen auf  Rolltreppen? 
	› Nachfrage -  Heidemannstraße - Wie viele Jahre gehen noch ins  Land, bis der Lärmschutzwall geschlossen wird? 
	› Prämien für die Verkehrsüberwachung 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 16 


